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Breslauer Kreisblatt. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 3. Juni 1834. 
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Befanutmachnngen. 


Die Räumung der Lohe betreffend. 


Das Flußbett der Lohe bedarf innerhalb der Grenzen des Breslauer Kreiſes einer gründlichen Räumung, 
Um die hierauf zu verwendenden Arbeitskraͤfte wahrhaft nutzbar zu machen und guͤnſtigere Erfolge 
wie bisher zu erzielen, erſcheint es dringend nothwendig, die Leitung und Beaufſichtigung der Arbeiten 
einem zuverlaͤſſigen Techniker zu übertragen. N 
Zur Beſchlußfaſſung hieruͤber, fo wie zur Regulirung des bei der Lohe⸗Raͤumung zu beobach⸗ 
tenden Verfahrens habe ich a 
um 12, Juni ©. Nachmittags 3 uhr, 
in der evangeliſchen Schule in Klettendorf, 
eine Verſammlung der Intereſſenten anbet aumt und veranlaſſe f 
1, die Herrn Beſitzer der bei der Lohe⸗Raͤumung intereſſirten Dominien entweder in Perſon zu 
erſcheinen oder ſich duch einen legitimirten Bevollmächtigten vertreten zu laſſen. 
Sodann beauftrage ich a 
2. die Ortsgerichte aller derjenigen Gemeinden, durch deren Feldmark die Lohe fließt, dafuͤr zu forgen, 
daß die zur Raͤumung der Lohe verpflichteten Ruſtikalbeſitzer jeder dieſer Gemeinden je einen 
Deputirten waͤhlen, und dieſe Deputirten mit der noͤthigen Legitimation verfehen, ebenfalls 
puͤnktlich in jenem Termin erſcheinen. 
Von den Aus bleibenden wird angenommen werden, daß fie den Beſchluͤſſen der Mehrzahl der 
Erſchienenen beitreten. 
Breslau, den 29. Mai 1854. 
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Die Räumung der Weide betreffend. > 


Von Jahr zu Jahr iſt die Raͤumung der Weide polizeilich angeordnet, leider aber nur ſehr mangels 
haft ausgefuͤhrt worden. N 


8⁴ 


Zur Berathunz Über die Mittel und Weze durch welche die hierdurch hervorgerufenen Uebel⸗ 
ſtaͤnde und Beſchwerden zu befeitigen find, hat am 29. d. M. in Hundsfeld eine Conferenz der Koͤnigl. 
Landtaͤthe des Oelſer, Trebnitzer und Breslauer Keeifes unter Zuziehung der betr. Koͤnigl. Baubramten 
ſtattzefunden und es find dabei folgende Vereinbarungen getroffen worden: 5 

1. eine gruͤndliche Raͤumung der Weide muß erfolgen von der Keyſchanowitzer Mühle ab ſtromauf⸗ 
waͤrts bis zur Grenze des Breslauer Kreiſes oberhalb der Mühle in Clarencranft, 

2. Den zur Räumung Verpflichteten aller drei Kreiſe wird zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten eine 
letzte Friſt bis zum 25. Juni d. J. bewilligt. 

3. Nach Ablauf dieſer Feiſt wird ein Sachverſtaͤndiger auf Koſten der Saͤumſgen angenommen und 
von den betr. drei Koͤnizl, Landraͤthen autoriſirt, die vorſchriftsmaͤßige Räumung der Weide auf 

der bezeichneten Strecke noͤthigen Falls auf Koften derjenigen im Wege der Exekution zu bewir⸗ 
ken, welche dieſe Räumung bis zum 25. Juni entweder gar nicht oder nur mangelhaft ausgefuͤhrt 
haben. 

4. Als vorſchriftsmaͤßig erfolgt kann eine Raͤumung nur dann angeſehen werden, wenn alle Schilf⸗ 
‚und Rohranwuͤchſe bis an das feſte Ufer ausgeſchnitten und alle Anhegerungen, welche ſich im 
Flußbette vorfinden bis auf die natuͤrliche Sohle desſelben ausgeräumt worden find, 

5. Die bei der Raͤumung auszuwerfenden Gegenſtaͤnde als Schilf, Schlamm, Sand u. ſ. w. müffen 
nach $ 7 des Edicts vom 20. Dezember 1746 und Abſchnitt XII. $ 3. mindeſtens 3 Fuß 
vom Ufer der Weide gebracht und planirt werden, damit ſolche nicht vom Regen oder vom Vieh 

wieder in das Flußbett ausgeſchweift oder getreten werden. 

Dieſe Beſchlüſſe, die mit auer Strenge zur ausfuhrung grorah worrbenofollen, bringe ich 
hierdurch zur Kenntniß und Beachtung der zur Räumung der Weide Verpflichteten des Breslauer Kreſſes⸗ 

Breslau, den 31. Mai 1854. 


Die Geſchäftsführung der Ortsſteuererheber betreffend. 


Dem Koͤniglichen Landraths Amte eröffnen wir, daß Inhalts Reſeripts des Herrn Finanz⸗Miniſters 
vom 4 Auguſt 1853 (III. 16697), welches ſich auch im Centralblatte für Abgaben und Geſetzgebung 
pro 1853 Stud 15. abgedruckt befindet, künftig bei Gelegenheit der durch unſere Kommiſſarien 
jahrlich abzuhaltenden extraordinairen Reviſſonen der Kreis⸗Steuer-Kaſſen auch einige Gemeinden 
und Ortsrecepturen bezuglich der Verwaltung der direkten Steuern revidirt werden ſollen. Wir ſtellen 
dem Koͤniglichen Landraths Amte anheim, dies im Kreiſe beſonders denjenigen Gemeinden bekannt zu 
machen, wo die Steuereinziehung mangelhaft iſt. ö 

Breslau, den 24. Mai 1854. Königliche Regierung, 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß 
ſaͤmmtliche Ortsgerichte ſich auf dergleichen Nevifionen gefaßt zu machen und daher für eine recht ge⸗ 
naut, den Gefegen entſprechende Geſchaͤftsfuͤhrung Sorge zu tragen haben. 

Breslau den 31. Mai 1854. 


Die Ausführung des Geſetzes über die Verhältuniſſe der Juden betreffend. 


Jufolge Anordnung der Königlichen, Regierung hierſelbſt ſollen die juͤdiſchen Einwohner des Stadt⸗ und 
Landkreiſes Breslau nach den bereits durch die Amtsblatt⸗Verordnung vom 17. Maͤrz 1848 (Amtsblatt 
1848 S. 89) feſtgeſtellten Grundfägen nunmehr zu einer Spnagogen⸗Gemeinde im Sinne des Geſebes 
vom 23. Juli 1847 vereinigt werden und if der Unterzeichnete zum Kommiſſarius ernannt worden. 
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Es kommt zunaͤchſt darauf an, 15 Repeäſentanten und ebenſo viele Stellvertreter zu wählen, 
Wahlberechtigt find ſaͤmmtliche maͤnnliche, volljährige, unbeſcholtene Juden des Stadt- und Landkreiſes 


Breslau welche ſich felbſtſtaͤndig ernähren, 


Die Lifte der Wahlberechtigten ift bereits angefertigt und wird vom 1. bis 20. Juni d. J. im 
jüdiſchen Gemeindehaufe hierſelbſt, Graupenſtraße Nr. 11, alle Taze, mit Ausſchluß dis Sonnabends und 
Sonntags, von 9 bis 12 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags Öffentlich zur Einſicht eines 
Jeden ausliegen. h 

Reklamationen, mit der Namensunterſchrift des Reklamanten verſehen, ſind bis zum 16. Juni d. 
J. an den Unterzeichneten einzureichen. 

Der Wahltermin wird beſonders bekannt gemacht werden. 


Breslau, den 29. Mai 1854. 
Der Polizei⸗Präſident. v. Kehler. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit Bezug auf die Kreisblatt-Berfügung vom 26. Mär 
dieſes Jahres Seite 49 zur Kenntniß der juͤdiſchen Einwohner des Breslauer Landkreiſes gebracht. 
Breslau den 31. Mai 1854. N ’ 


Acten⸗ Verkauf. 1 84 5 

Donnerſtag den 8. Juni Vormittags 9 Uhr wird im hieſigen landraͤthlichen Bure au (Ohlauerſtraße 

Nr. 44) eine bedeutende Quantitckt alter ten zum Einſtampfen an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Bietungs⸗ und Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Kaufbedingungen vor 

dem Termine in meinem Bureau eingefehen werden koͤnnen. 155 | 
Breslau, den 30, Mai 1854, 


Die Auslooſung von Mentenbriefen betreffend. i 

Die Verwalter der Armen» Schul und ſonſtigen oͤffentlichen Kaſſen für welche Rentenbriefe angekauft 

worden find mache ich auf das in der neueſten Nr. des Amtsblaltes Seite 146 abgedruckte Verzeichniß 

der ausgeloosten und gekuͤndigten Rentenbriefe zur genauſten Beachtung noch ganz beſonders aufmerkſam. 
Breslau, den 27. Mai 1854. 


Geſtohlen. ; 
In der Nacht vom 26. zum 27. Mai c. iſt dem Hauſirer Franz Ilgemann von Drepßighub n Kreis 
Neichenbach aus dem Gehöft des Kretſchams zu Kl. Tinz feine Radwer, welche blau angeſtrichen war 
und deren Arme unten mit Eiſen beſchlagen waren, geſtohlen worden. Auf den Dieb iſt ſtreng zu 
vigiliren. Alles was zur Ermittelung deſſelben beitragen kann, zur Anzeige zu bringen. 

Breslau, den 29. Mai 1854. 


Bekanntmachung. 
Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 9. d. M. im Kreisblatte Seite 70 bringe ich zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß, daß die Brucke uber die Weide zwiſchen Schottwitz und Biſchwib wieder hergeſtellt 


iſt und dem freien Verkehr offen ſteht. iR 


Breslau, den 27, Mai 1854. 


Aufenthaltsermittelungen. 

Es iſt mir der gegenwaͤrtige Aufenthalt nachbenannter Perſonen zu wiſſen noͤthig, und erwarte ich 

baldige Auskunft, falls ſolche im Kreiſe leben: d 
1. Die Dienſtmagd Maria Veronika Schmidt aus Wuͤrzen Kreis Trebnitz geblrtig, zuletzt in 
Dienſten auf der Erbſcholtiſei zu Pohlanowitz zog am 2. April a. c. bei dem Gerichts⸗ 
Scholzen Brinke in Morgenau auf, und entfernte ſich am 15. d. M. 
2. Tagearbeiter Johann Wilhelm Gabſch 27 Jahr alt, evangeliſch, zuletzt in Strachwitz wohnhaft. 
3. Tagearbeiter David Peisker aus Gr. Schottgau welcher nach Schmolz angeblich verzogen 

fein ſollte. 


Breslau, den 31. Mai 1854. 
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Beſtrafungen. 


1. Tagearbeiter Carl Barde zu Cattern, wegen Landſtreichens, Bettelns und Diebſtahls im zweiten 
Rüdfalle mit 18 Monaten Gefaͤngniß, Unterſazung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf 3 Jahre, 3 Jahre Polizei⸗Aufſicht und Detention in ein Arbeitshaus. 

2. Inwohnerſohn Johann Auguſt Lachmann zu Rothkretſcham (Kl. Tſchanſch) wegen Landſtreichens Im 

fünften Rüdfalle mit 8 Wochen Gefaͤngniß und Einſperrung in ein Arbeitshaus, 

3. Verehelichte Tag⸗arheiter Anna Bahanna GA o Petenes zu. ſchechnitz, und 

4. Verehelichte Inwehner Anna Maria Kleinert geb. Kleinert zu Sacherwitz, eine Jede wegen Dieb⸗ 
ſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. f 

5. Stellmachergeſelle Joſeph Schorſch zu Schosnitz, wegen Diebſtahls mit 2 Monaten Gefängnif, 
1 Jahr Pollzei⸗Aufſicht und 1 Jahr Unterfagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte. 

6. Muͤller Johann Huͤbner zu Schosnitz, wegen Hehlerei mit 1 Monat Gefaͤngniß, 1 Jahr Polizei⸗ 
Aufſicht und 1 Jahr Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte. 

7. Kutſcher Karl Beduͤrftig zu Sacherwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Jahr Gefaͤngniß, 1 Jahr Unter⸗ 
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ebrenrechte und 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 

S. Zegearbeiter Johann Heinze von Kl. Gandau, wegen wiederholten Bettelns mit 7 Tagen Gef. 

9. Unverehelichte Roſina Nittke von Kottwitz, wegen Diebſtahls mit 8 Wochen Gefaͤngniß, Unterſagung 
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 

10, Der Knecht Gottfried Maiwald gebürtig zu Althofnaß zuletzt in Dienſten in Gr. Tſchanſch, wegen 
Diebſtahls mit 4 Monaten Gefängnif, 


11. Der ehtmalige Kutſcher Karl Gottfried Wandel gebürtig aus Gr. Sirding, wohnhaft zu Altſchlieſa, 


. wegen widerrechtlichen Eindringens in ein umzaͤuntes Gehoͤft mit 1 Tag Gefaͤngniß. 
12. Verehelichte Lohngaͤrtner Johanna Maria Thiel geb. Pohl zu Coſel, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen 
Gefaͤngniß. 
Breslau, den 31. Mai 1854. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrüc. Ar. 32. 


